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Kleine Nachrichten aus dem Wirtschaftsleben

Pressemeldung vom 24. Oktober 1969 (gekürzt): Weiße Siedler und Bodenspekulanten führen unter Mithilfe von Beamten
des brasilianischen staatlichen Indianerschutzdienstes seit Jahren einen Ausrottungskrieg gegen die noch im Urwald lebenden

Indianerstämme. Zum Einsatz gelangen Bomben, pockenerzeugende Viren sowie Chemikalien zur Lebensmittel- und Wasser-

vergiftung. Durch diese Maßnahmen konnte die Anzahl der Indianer seit 1911 von zwei Millionen auf höchstens 80 000 re¬

duziert, die Anbaufläche für neue Plantagen im Urwald dagegen beträchtlich vergrößert werden.

Die Welt der letzten Wilden zu erschließen

Hat sich die Welt der Lumpen aufgemacht
Mit Bomben, Viren, Gift und Blutvergießen
Und der ihr eingeborenen Niedertracht.
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